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Sonne soll Madagaskars Wälder rette 

Solarkocher statt Holzkohle: Hilfe für bedrohte Arten, 

Klima und die Menschen 

München/Antananarivo 10. Januar 2011. Die einzigartige Artenvielfalt Mada

gaskars zu retten ist das Ziel eines neuen Projekts der Artenschutzorganisation 

Pro Wlldlife. WeH in Madagaskar 80 PrezeA-t-Eler-Bäume für Brennholz und Holz

kohle gefällt werden, plant Pro Wildlife im bevorstehenden „Internationalen Jahr 

der Wälder 2011 ", 500 Solarkocher für den Südwesten der Insel zu finanzieren. 

„Kochen mit Solarenergie ist klimafreundlicher und billiger - gleichzeitig wird der 

Lebensraum für dutzende bedrohte Arten geschont, weil die Menschen zum Ko

chen kein Brennholz mehr brauchen", erläutert Dr. Sandra Altherr von Pro Wildli

fe. ,,Die letzten Wälder Madagaskars sollen bedrohten Affen, Chamäleons und 

Schildkröten als Lebensraum erhalten bleiben." Pro Wildlife arbeitet dabei mit der 

madagassisch-schweizerischen Organisation ADES (Association pour Je 

Developpement de /'Energie Solaire) zusammen. 

Die Insel Madagaskar, die sich vor 150 Jahrmillionen vom afrikanischen Kontinent ab

spaltete, hat sich zu einer Schatzkammer der Artenvielfalt entwickelt: Alle hier lebenden 

Affenarten, über 95 Prozent aller Reptilien, 99 Prozent der Amphibien und fast 90 Pro

zent der i 2.000 Pflanzenarten kommen nur dort vor. Doch dieser A11enreichturn ist in 

höchster Gefahr: 90 Prozent der Wälder Madagaskars sind bereits abgeholzt, die ver

bliebenen Waldstücke schwinden in rasantem Tempo. Die Ursache: In Madagaskar wird 

traditionell über offenem Feuer gekocht - für Brennholz und Holzkohle fällen die Men

schen die letzten Wälder. ,,Mit seinem tropischen Klima und bis zu neun Sonnenstunden 

täglich bietet Madagaskar ideale Voraussetzungen, um Solarkocher einzusetzen", so die 

Biologin Altherr. ,,Wenn wir der Bevölkerung ermöglichen, auf Sonnenenergie umzu

steigen, haben wir die Chance, die verbliebenen Wälder für die seltenen Lemuren, 

Sifakas, Chamäleons, Schildkröten und andere bedrohte Arten zu bewahren." 
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Solarkocher - gut für die Menschen, das Klima und den Artenschutz 

Die Vorteile von Solarkochern für die Umwelt liegen auf der Hand: ,,Es werden weniger 

Bäume gefällt. Und wo Bäume stehen bleiben, kann die Erosion der Böden verhindert 

werden. Zudem spart jeder eingesetzter Solarkocher bis zu zwei Tonnen C02 ein", er

klärt Altherr. Und auch für die Menschen ist diese Art zu Kochen gesünder: ,,Die Atem

wege werden nicht mehr vom Feuerrauch gereizt. Die Madagassen sparen Zeit und 

Geld, die sie für die Suche nach oder den Kauf von Feuerholz gebraucht hätten." Um 

Feuerholz- und Holzkohle zu gewinnen, werden vor allem Bäume in den artenreichen 

Dornbusch- und Trockenwäldern geschlagen. Diese Gebiete beherbergen etwa hundert 

Arten von Lemuren - Primaten wie Kattas, Sifakas und Makis, die nur auf Madagaskar 

vorkommen. Auch die seltenen Spinnen- und Flachrückenschildkröten sowie dutzende 

Chamäleon- und Gecko-Arten finden hier Zuflucht. Zu den schützenswerten Bäumen 

gehören Affenbrotbäume und die markanten Baobabs. 

Waldbotschafter bei Pro Wildlife werden 

Das Ziel von Pro Wildlife ist es, 500 Solarboxkocher für Madagaskar zu finanzieren. Die 

vor Ort agierende Organisation ADES verkauft die Kocher zu einem für die örtliche Be

völkerung günstigen Preis. ,,Umsonst werden die Kocher nicht abgegeben, damit sie 

tatsächlich eingesetzt und nicht zweckentfremdet werden. Jeder Solarkocher wird mit 

45 Euro bezuschusst- das müssen wir über Spenden finanzieren", sagt Altherr. Für 

2011, das von den Vereinten Nationen zum „Internationalen Jahr der Wälder" ausgeru

fen wurde, sucht Pro Wildlife deshalb Waldbotschafter. Diese helfen mit ihrem Betrag 

von jährlich 80 Euro nicht nur Solarkocher zu finanzieren, sondern ermöglichen auch 

Aufklärungskampagnen rund um das Thema Waldschutz. Waldbotschafter erhalten 

eine persönliche Urkunde und werden regelmäßig über neue Entwicklungen des Pro

jekts auf dem laufenden gehalten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.prowildlife.de 

Über Pro Wildlife: 

Pro Wildlife ist eine gemeinnützige Organisation, die sich global für den Schutz von Wildtie

ren und ihrer Lebensräume einsetzt. Weltweit unterstützt Pro Wildlife Artenschutzprojekte 

':or Ort und leistet Aufklärungsarbeit, um Wildtierhandel und Wilderei einzudämmen. Pro 

Wildlife nimmt an Konferenzen wie der Internationalen Wa/fangkommission (IWC), dem Was

hingtoner Artenschutzübereinkommen (WA, engl. CITES) oder der Konvention zum Erhalt der 

Biodiversität (CBD) teil, um den Schutzstatus von Wildtieren weltweit zu verbessern. Als Mit

glied der internationalen Bündnisse Shark Alliance und OCEAN2012 kämpft Pro Wildlife ge

gen die Plünderung der Meere. 
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